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Orthorexia Nervosa (ON) 

Academy of Nutrition and Dietetics 2021 



Definition ON 

Zwei zentrale Charakteristika 
– (a) obsessive focus on dietary practices believed to 

promote optimum well-being through healthy eating 
(with inflexible dietary rules, recurrent and persistent 
preoccupations related to food, compulsive 
behaviors) 

– (b) consequent, clinically significant, impairment 
(e.g. medical or psychological complications, great 
distress, and/or impairment in important areas of 
functioning) 

 
Cena et al. Eating and Weight Disorders - Studies on Anorexia, Bulimia and Obesity 
(2019) 24:209–246 



Vegetarier/Veganer & Orthorexia nervosa (ON) 

• Zahl der Vegetarier u. Veganer hat in den 
vergangenen 50 Jahren in den westlichen 
Industriestaaten deutlich zugenommen. 

• Besteht ein Zusammenhang zur ON 
– 2021 konnten international 14 Publikationen zu 

diesem Thema in PubMedCentral identifiziert werden. 

– 11 von 14 Studien zum Thema zeigen einen 
Zusammenhang [Brytek-Matera 2021]. 

• Ein kausaler Zusammenhang kann aufgrund der 
aktuellen Literatur nicht gezeigt werden. 



Prävalenz ON 

• Italien 6,9 % 

 

• Brasiliansiche Studierende mit Erfahrung in 
Diäten 88,7 % 

 

• In der Analyse der Daten derzeit keine reliable 
Aussage zu Prävalenzen der ON möglich 
[Niedzielski & Kazmierczak-Wojtas 2021]. 

 



Instrumente zur standardisierten 
Evaluation von ON-Verhalten 

• Orthorexia Self-test—BOT 

• ORTO-15 Questionnaire 

• Eating Habits Questionnaire—EHQ 

• Düsseldorf Orthorexia Scale—DOS 

• Teruel Orthorexia Scale—TOS 

• Barcelona Orthorexia Scale—BOS 

• Orthorexia Nervosa Inventory— ONI 



Literaturempfehlung 

Jana Strahler and Rudolf Stark. Perspective: 
Classifying Orthorexia Nervosa as a New Mental 
Illness—Much Discussion, Little Evidence. Adv 
Nutr 2020; 11: 784–789 

  

   

 

 

  “Much Ado About Nothing” 

 



By Divya Talwar & Nicholas Rotherham & Athar Ahmad 

BBC Asian Network 2015 

Bigorexia / Muscle Dysmorphic Disorder 





Bigorexia / Muscle Dysmorphic Disorder 





Bigorexia = Reverse Anorexia Nervosa? 





Wahnhafte Überzeugung, 

dass der Körper weniger Fett und mehr Muskulatur aufweisen sollte 



Wahnhafte Überzeugung beeinflusst das Training, 

so dass aufgrund des Trainings andere wesentliche Aktivitäten vernachlässigt werden. 



Vermeidung der Darstellung des eigenen Körpers 



Selbst empfundene Defizienz des Körpers beeinflusst  Verhalten 



Unterschied Körperdysmorphie: Wahnhafte Überzeugung der Defizienz 

 

Unterschied AN: Nicht zu viel, sondern zu wenig Substanz (Muskulatur) 



Diagnostik Bigorexie 

13 Items; validiert für männliche Personen 

Pope, Phillips and Olivardia (2000) 





Probanden: 

 120 männliche Bodybuilder 

Methoden: 

 Eating Attitude Test (EAT-40) 

 Muscle Dysmorphia Disorder Inventory 

(MDDI) 

Ergebnisse: 

 EAT-40 und MDDI standen in 

Zusammenhang mit Unzufriedenheit bei 

Körperfett und Muskulatur. 



Aktueller Stand Therapie Bigorexie 



Zusammenfassung Bigorexie 

Es gibt in der Definition eine klare 

Unterscheidung der Bigorexie zu 

Essstörungen und Körper-

dysmorphophobien 

 

Inhaltich bestehen Zusammenhänge zur AN 

 

Aktuell werden Daten zu Therapien 

international ausgewertet 



Aktuelles zur AN in der 

Covid-19 Pandemie 





Goldberg et al. 2022 



Maxime Taquet, John R. Geddes, Sierra Luciano and Paul J. Harrison. 

The British Journal of Psychiatry (2021) 



Maxime Taquet, John R. Geddes, Sierra Luciano and Paul J. Harrison. 

The British Journal of Psychiatry (2021) 



Maxime Taquet, John R. Geddes, Sierra Luciano and Paul J. Harrison. 

The British Journal of Psychiatry (2021) 



Goldberg et al. 2022 



Frontiers in Psychology 2021  











AN in der Pandemie 

Zahl der Patient*innen mit Essstörungen hat v.a. für die AN deutlich 

zugenommen. 

 

Patient*innen sind nicht kränker als vor der Pandemie und nicht jünger. 

 

Am ehesten ist Stress, der durch die Pandemie ausgelöst wurde, der 

Trigger der Erkrankung. 

 

Die Hygienemaßnahmen verändern die Therapie. 

 

Digitale/virutelle Therapieformate sind wirkungsvolle Alternativen und 

können auch außerhalb der Pandemie in der Versorgung wertvoll 

sein. 


